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Diskussion und Austausch mit Lilian Schwerdtner zum Buch
"Sprechen und Schweigen über sexualisierte Gewalt"

Über sexualisierte Gewalt wird gesprochen. Aktuell – Stichwort

Rammstein – sogar sehr viel. Wie kann es aber sein, dass das

Sprechen selbst – ob vor Gericht, in den (sozialen) Medien oder

im Privaten – selbst zu Stigmatisierung, Viktimisierung und

Entstimmlichung beitragen? Wie kann es sein, dass auch das

Sprechen über sexualisierte Gewalt selbst von Gewalt geprägt

ist, die Betroffene zum Schweigen bringt?

https://s.gwdg.de/aHhiQU

4. Juli  2023
um 18 Uhr (s.t . )

UB-Lounge

Diesen und weiteren Fragen widmet sich Autorin und Podcasterin Lilian

Schwerdtner am Dienstag, den 4. Juli 2023 in der UB-Lounge der Universität

Hildesheim. In ihrem Buch „Sprechen und Schweigen über sexualisierte Gewalt -

ein Plädoyer für Kollektivität und Selbstbestimmung“ werden Mechanismen

sprachlicher Gewalt und die Auswirkungen auf Betroffene analysiert. Welchen

Raum nimmt sexualisierte Gewalt in gesellschaftlichen Debatten (nicht) ein?

Welche Bilder über Betroffene sind vorherrschend und was passiert, wenn mit

ihnen gebrochen wird? Lilian Schwerdtner wird aufzeigen, was mit

„Entstimmlichung“ von Betroffenen gemeint ist, welche Opfermythen herrschen

und was es braucht, damit kollektives und öffentliches Sprechen und Zuhören

möglich ist.

 

Lilian Schwerdtner hat Philosophie und Soziologie studiert und stellt mit ihrem

Buch „Sprechen und Schweigen über sexualisierte Gewalt“ eine philosophische

Analyse sprachlicher Mechanismen in diesem Kontext bereit. Als Teil des

Kollektivs Actions against Rape Culture engagiert sie sich gegen sexualisierte

Gewalt und produziert den Podcast Not your Opfer.

Die Veranstaltung findet im Rahmen der Leselounge des

Zentrum für Geschlechterforschung und in Kooperation mit

dem Gleichstellungsbüro und der Universitätsbibliothek der

Universität Hildesheim statt.
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